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Protokoll: Betriebsausschuss Stadt-
entwässerung des Gemein-
derats der Landeshauptstadt 
Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

8 

4 

 Verhandlung Drucksache: 703/2019 
      

GZ: T 

Sitzungstermin: 16.07.2019 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: BM Pätzold 

Berichterstattung: - 

Protokollführung: Herr Krasovskij / fr 

 

Betreff: 
 

 

Eigenbetrieb Stadtentwässerung Stuttgart (SES) 
Jahresabschluss 2018 
 

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Technischen Referats vom 08.07.2019, 
GRDrs 703/2019, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
1. Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2018 fest mit: 

 TEUR 

einer Bilanzsumme von  821.351 

davon entfallen auf der Aktivseite auf 
- das Anlagevermögen  792.907 
- das Umlaufvermögen    28.404 
- den Rechnungsabgrenzungsposten          40 
 
davon entfallen auf der Passivseite auf 
- die Allgemeine Rücklage   66.283 
- die empfangenen Landes- und Ertragszuschüsse 173.098 
- die Rückstellungen   13.285 
- die Verbindlichkeiten  566.274 
- den Rechnungsabgrenzungsposten        275 
 
einem Jahresergebnis von     2.136 
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- dabei beläuft sich die Summe der Erträge auf 117.513 
- die Summe der Aufwendungen auf  115.376 
 
Finanzierungsmittel für den Haushalt der Stadt nach § 14 Abs. 3 EigBG sind nicht 
vorgesehen. 

 
2. Das Jahresergebnis in Höhe von 2.136 TEUR wird in die Allgemeine Rücklage 

eingestellt. 
 
3. Die Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2018 entlastet. 
 
4. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG wird beauftragt, 

den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 des Eigenbetriebs Stadtentwässe-
rung Stuttgart (SES) zu prüfen. 

 
 
Die Beratungsunterlage ist dem Originalprotokoll sowie dem Protokollexemplar für die 
Hauptaktei beigefügt. 
 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ergibt sich keine Aussprache. 
 
StR Schupeck (LKR) nimmt wegen Befangenheit im Sinne von § 18 GemO an der Ab-
stimmung dieses Tagesordnungspunktes nicht teil. 
 
 
BM Pätzold stellt fest: 
 
 Der Betriebsausschuss Stadtentwässerung stimmt dem Beschlussantrag einmütig 

zu. 
 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Krasovskij / fr 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat T 
 zur Weiterbehandlung 
 Tiefbauamt/SES (6) 
 weg. GR 
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 3. Rechnungsprüfungsamt 
 4. L/OB-K 
 5. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. Gruppierung FDP 
 7. Gruppierung BZS23 
 8. SchUB 
 9. AfD 
 10. LKR 
 
 


